
Krankenpflegeverband 
Ostangeln Diakonie-Sozialstation
Gelting · Sörup · Steinbergkirche

Schmiedestraße 14 · 24395 Gelting
Telefon: 0 46 43 - 18 92 92
Telefax: 0 46 43 - 18 92 94

Der “Margarethenschrank” und seine Geschichte:
Der Schrank ist Gegenstand einer Stiftung, die ein
liebender Vater, dem Wunsch seiner früh verstorbenen
Tochter Margarethe entsprechend, ins Leben rief. Die
“Margarethenspende”, ein Schrank, der Kranken-
pflegeartikel enthält, die der Allgemeinheit bei der
Pflege dienlich sind, geht auf das Jahr 1895 zurück.
Von Norderbrarup ausgehend verbreitete sich der
Gedanke der “Margarethenspende” über ganz
Angeln, in Schleswig-Holstein und über seine
Grenzen hinaus. Seither ist der Margarethenschrank
traditionelles Kernstück vieler Diakoniestationen.

“Aktivierende Pflege”
SIE und WIR

ein Team
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Vermittlung von Serviceleistungen:
Nicht immer ist die maximale Hilfe notwendig,
manchmal fehlt es nur an “großen Kleinigkeiten”.
Dies können Hilfsmittel sein, von der Wärmflasche
bis zum Rollstuhl, oder auch “kleine” Leistungen
mit großem Effekt, wie ein  Besuch, das Vorlesen,
der Einkaufsdienst oder ein Fahrdienst zum Arzt.
Auch vermitteln wir Ihnen Serviceleistungen wie
die “medizinische Fußpflege” und das “Essen auf
Rädern”.

Seelsorge:
Wir sind eine Einrichtung der Diakonie und damit
ist es ganz natürlich, dass wir uns nicht nur der
Pflege Ihres Haushaltes und Ihres Körpers wid-
men, sondern auch der Gesundheit Ihrer Seele.
Jeder von uns hat das Recht, seine Sorgen,
seine Trauer und seine Freude mit anderen zu
teilen, auch Sie ! Darum sprechen Sie mit uns
über “Gott und die Welt”, das Leben, das
Sterben und über das Leben danach.

Schulung:
Möchten Sie als Angehörige Ihre Lieben ganz
oder teilweise selbst pflegen, so schaffen wir Ihnen
im Seminar “Häusliche Kranken- und Altenpflege”
die Möglichkeit von unserem Fachwissen zu lernen.
Darüber hinaus bietet Ihnen die Gemeinschaft mit
anderen pflegenden Angehörigen wichtige Impulse
zur Bewältigung Ihrer Aufgabe.

Ihr Zuhause ist unser Arbeitsplatz !
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“Aktivierende Pflege” - SIE und WIR - ein Team 
Unsere sozialen Leistungen auf einen Blick:

•  Beratung

•  Grundpflege und aktivierende Pflege

•  Medizinisch qualifizierte Pflege

•  Urlaubs - und Verhinderungspflege

•  Familienhilfe

•  Hauswirtschaftliche Versorgung

•  Hausnotruf

•  Rufbereitschaft “rund um die Uhr”

•  Vermittlung  von Pflegemitteln

•  Essen auf Rädern

•  Betreute Seniorennachmittage

•  Seelsorge

•  Sterbebegleitung

•  Sitzsport und Gedächnistraining

Ihr erster Kontakt ist die freundliche Stimme in der Zentrale Die Dienstplanung sorgt für einen reibungslosen Ablauf Besprechungen ermöglichen das optimale Zusammenspiel

Wir helfen Ihnen bei der Erhaltung Ihrer Selbstständig-
keit, damit Sie auch im Alter oder bei Pflege-
bedürftigkeit daheim in Ihrer gewohnten Umgebung
bleiben und genesen können. Dieses Ziel erstrebt
unser Fachpersonal in Zusammenarbeit mit Ihrem
Hausarzt. In respektvollem Miteinander, geprägt
von Achtung und Toleranz, erfüllen wir unsere
Aufgaben und bieten eine optimale Versorgung,
kompetent und orientiert an Ihren Bedürfnissen.

Unsere Arbeit ruht auf fünf Säulen:
Beratung, fachkompetente Hilfe, Vermittlung von
Serviceleistungen, Schulung von Angehörigen und
Seelsorge.

In allen Bereichen basiert unsere Arbeit auf dem
Prinzip der aktivierenden Pflege. Das bedeutet, dass
zwar alle notwendigen Hilfs- und Pflegeleistungen
grundsätzlich erbracht, dabei jedoch die vorhandenen
Aktivitäten unterstützt und gefördert werden, denn:

“Wer rastet, der rostet !”
Beratung: 
Zuerst stellt sich immer die Frage: “Was jetzt?”
Rufen Sie uns doch einfach an ! Wir beantworten
alle Ihre Fragen zur Pflege, Pflegeversicherung und
helfen auch bei der Antragstellung.

Fachkompetente Hilfe ist unsere Kernaktivität:
“Aktivierende Pflege”-weniger ist manchmal mehr !
Wir wollen Ihnen Hilfe zur Selbsthilfe geben, damit
Sie ein aktives Mitglied in unserem Team bleiben.
Darum setzen wir unsere Hilfe bedarfsorientiert  ein
z.B. bei der Körperpflege und im Haushalt (Grund-
pflege),  beim Verabreichen von Medikamenten und
Spritzen, beim Blutdruckmessen, bei der Wund-
versorgung u.v.m. (medizinisch qualifizierte Pflege).

Nicht nur Senioren brauchen Hilfe ! Auch Kinder
verlassen sich auf uns, wenn ein Elternteil ausfällt;
Schwangere brauchen Fürsorge, falls sie lange
Wochen liegend auf die Geburt warten müssen. Wir
alle können kurzfristig oder dauerhaft in eine Not-
lage geraten. Darum ist die Familienhilfe ebenfalls
ein wesentliches Hilfsangebot unserer Einrichtung.

Leben Sie mit einem Gesundheitsrisiko, das ggf.
schnelles Handeln notwendig macht? Wir rüsten
Sie mit einem Armsender und einem Hausnotruf-
gerät aus, das sogar auf einfachen Knopfdruck
automatisch Hilfe herbeirufen kann. So sind Sie im
Ernstfall ganz sicher, denn unsere Rufbereitschaft
ist “rund um die Uhr” für Sie da. Diese Sicher-
heit hilft, dass Sie sich freier und aktiver fühlen.
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